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nBei der Evangelischen Kir-
chengemeinde wird am Diens-
tag, 12. September, ab 15 Uhr 
zum Seniorennachmittag ins 
Gemeindehaus eingeladen.
nDer Jahrgang 1930/31 trifft 
sich mit Partner am Donners-
tag, 14. September, um 14.30 
Uhr am Rettungszentrum in 
der Bregstraße zur Abfahrt 
mit Privatautos ins Bergstüble. 
nDer Gemeinderat tagt am 
Dienstag, 12. September, ab 
18.30 Uhr im Rathaus.
nDer Einschulungsgottes-
dienst findet am Samstag, 16. 
September, ab 8.30 Uhr in der 
Kirche St. Cyriak statt.
nDie Katholische Frauenge-
meinschaft lädt am Mittwoch, 
20. September, um 14 Uhr zur 
Besichtigung der Firma Gebrü-
der Faller in Gütenbach ein. 
Abfahrt in Fahrgemeinschaften 
ist um 13.30 Uhr beim Pfarr-
haus. Anmeldung bei Andrea 
Ambs, Telefon 07723/42 04 
und Brigitte Duffner, Telefon 
07723/842 erforderlich.

NEUKIRCH
nAltennachmittag ist heute, 
Dienstag, ab 14 Uhr im Gast-
haus Tanne.
nDer Einschulungsgottes-
dienst findet am Freitag, 15. 
September, ab 14.15 Uhr in 
der Kirche St. Andreas statt.

n Furtwangen

nDer Einschulungsgottes-
dienst findet am Samstag, 16. 
September, ab 9 Uhr in der 
Evangelischen Kirche statt.

n Vöhrenbach

Frühstück nach 
dem Gottesdienst 
Furtwangen. Das Altenwerk
St. Cyriak Furtwangen lädt
am Mittwoch, 27. September,
ab 9 Uhr zu einem Gottes-
dienst für Senioren in die
Pfarrkirche St. Cyriak ein. An-
schließend wird ein Früh-
stück im Foyer des Pfarrzent-
rums angeboten.

Altenwerk geht auf 
Dekanatswallfahrt
Furtwangen. Das Altenwerk
St. Cyriak Furtwangen lädt
am Dienstag, 12. September,
zur Dekanatsaltenwerk-Wall-
fahrt nach St. Marien in Gen-
genbach ein. Abfahrt ist um
12.30 Uhr im Hinterbreg, um
12.35 Uhr in der Ilbenstraße
und um 12.40 Uhr am Bus-
bahnhof. Anmeldung: Moni-
ka Fies, Telefon 07723/75 24. 

Die besten Ergebnisse der 
Teilnehmer aus der Region 
lieferten am jüngsten 
Renntag des Schwarzwald-
Bike-Marathons Lars Koch 
und Jeannine Mark, beide 
aus Furtwangen.

n Von Stefan Heimpel

Furtwangen. Lars Koch siegte
beim Tw electric Cup über 42
Kilometer mit einem Vor-
sprung von gerade einmal
eine Zehntelsekunde vor Hei-
ko Hog aus Breitnau. Damit
belegte er natürlich auch in
der Altersklasse der Herren
den ersten Platz. Jeannine
Mark belegte ebenfalls beim
tw electric Cup den dritten
Platz, Siegerin in diesem
Wettkampf wurde Jasmin
Rebmann aus Stegen. In der
Frauenklasse kam Jeannine
Mark damit auf den zweiten
Platz. Darüber hinaus gab es
eine ganze Reihe von Sport-
lern aus dem oberen Bregtal,
die in ihrer jeweiligen Alters-
klasse Spitzenplätze belegten.

Aus Furtwangen: 120 Kilo-
meter GETRAG Cup Seniorin-
nen zwei zweiter Platz Manu-

ela Pfaff, 120 Kilometer Frau-
en Staffel erster Platz E.
Wehrle (Anja Siedle, Lea
Siedle), 90 Kilometer Rothaus
Cup Senioren drei dritter
Platz Gunter Feis, 90 Kilome-
ter Rothaus Cup Seniorinnen
vier zweiter Platz Elke Schla-
geter, 60 Kilometer Ketterer
Antriebe Cup Seniorin dritter

Platz Heike Renner, 60 Kilo-
meter Ketterer Antriebe Cup
zweiter Platz Tina Schirmaier,
42 Kilometer tw electric Cup
Senioren eins erster Platz Jo-
chen Bensel, 42 Kilometer tw
electric Cup Senioren zwei
erster Platz Dieter Moll, 42 Ki-
lometer tw electric Cup Senio-
ren vier dritter Platz Johannes
Rombach, 42 Kilometer tw
electric Cup Seniorinnen zwei
dritter Platz Sandra Koch. RE-
NA Kids Cup U9 männlich
zweiter Platz Amon Rothe.
Aus Vöhrenbach: 42 Kilome-
ter tw-electric Cup Juniorin-
nen dritter Platz Corinna
Kienzler.

Aus Gütenbach: 60 Kilome-
ter Ketterer Antriebe Cup Se-
nioren erster Platz Michael
Löffler. 

Biken für krebskranke Kin-
der ist von Anfang an das
zentrale Motto beim Schwarz-
wald-Bike-Marathon, jedes
Mal geht ein fester Anteil des

Startgeldes an die Rehabilita-
tionsklinik Katharinenhöhe in
Furtwangen, in der krebskran-
ke Kinder und ihre Familien
ebenso wie krebskranke Ju-
gendliche ihre Nachsorge er-
halten. Bei weit über 2000 ge-
meldeten Teilnehmern wird
die Spende des Bike-Mara-
thon-Vereins an die Kathari-
nenhöhe in diesem Jahr wie-
der eine beachtliche Summe
ergeben. Bei der Firmenwer-
tung gab es dabei eine Firma,
die sich ganz besonders für
die Katharinenhöhe einsetzt.
Die Firma Hermle aus Gos-
heim belegte »nur« den drit-
ten Platz. Dabei war man bei
Hermle stolz darauf, dass die
Mitglieder des Teams alle tat-
sächlich Mitarbeiter waren,
obwohl dies nach den neuen
Regularien nicht mehr gefor-
dert wurde. Rund zehn Pro-
zent der Belegschaft, 80 Biker,
waren am Start. Die Firmen-
leitung hatte entschieden, für

jeden gefahrenen Kilometer
20 Euro an die Katharinenhö-
he zu spenden. Der Betrag
von zehn Euro je Kilometer
aus dem Vorjahr wurde damit
noch verdoppelt. Und so
konnte das Team im Rahmen
der Siegerehrung einen
Scheck über 82 800 Euro an
Klinikleiter Stephan Maier
überreichen. 

Einsatz zahlt sich in barer Münze aus
Sport | Schwarzwald-Bike-Marathon beschert Katharinenhöhe knapp 83 000 Euro / Firmen engagieren sich 

Mit Eifer gehen die allerkleinsten Teilnehmer auf die Strecke. Bei der Laufrad-Trophy gibt es aber keine Wertung, alle jungen Sportler
bekommen eine Medaille. 

Klinikleiter Stephan Maier nimmt bei der Siegerehrung einen
Scheck über 82 800 Euro entgegen. Foto: Heimpel

n Online

Bildergallerie
Weitere Bilder vom Bike-
Marathon gibt es unter
www.schwarzwaelder-bote.de

Furtwangen. Am Dienstag, 12.
September, 20 Uhr, präsen-
tiert das Referat für Nachhalti-
ge Entwicklung der Hoch-
schule Furtwangen den Film
»Bikes vs. Cars« (Schweden
2015, 91 Minuten). Gezeigt
wird der Film im Guckloch-Ki-
no Furtwangen, Grieshaber-
straße 19a. Der Eintritt ist frei.

»Bikes vs. Cars« zeigt eine
globale Krise: Klima, Ressour-
cenvergeudung, sowie ganze
Städte, die von Autos verein-
nahmt und verschlungen wer-
den. Ein stets steigendes
schmutziges und lautes Ver-
kehrschaos.

Das Fahrrad ist eine Alter-
native, um dem entgegenzu-
wirken, aber die Autoindust-

rie investiert jährlich Millio-
nen in Lobbyarbeit und Wer-
bung, um ihr Geschäft zu
schützen. 

In diesem Film kommen
Aktivisten und Denker zu
Wort, die in diesem Sinne für
eine Verbesserung, insbeson-
dere in den Städten, kämpfen.
In Kooperation mit dem
Guckloch-Kino Furtwangen
zeigt das Referat für Nachhal-
tige Entwicklung der Hoch-
schule Furtwangen in der Rei-
he »Weitwinkel – Filme mit
Zukunft« besondere Werke.
Diese Filme beleuchten zent-
rale Entwicklungen und He-
rausforderungen unserer Zeit
auf faszinierende, nachdenkli-
che und unterhaltsame Weise.

Fahrrad gegen Auto 
HFU | Weitwinkel-Filmreihe im Guckloch

Am Dienstag wird im Guckloch-Kino der Film »Bikes vs. Cars«
gezeigt. Der Eintritt ist frei. Foto: Verleih

Gemeinsam mit den Jugendli-
chen aus Vöhrenbach sowie El-
zach veranstaltet die Jugend-
feuerwehr Furtwangen am 
Wochenende, 16. und 17. Sep-
tember, einen Berufsfeuer-
wehrtag. 

Furtwangen/Vöhrenbach. Los
geht es am Samstag gegen 16
Uhr. Von da an dreht sich fast
24 Stunden alles rund um die
Feuerwehr. Während die Ju-
gendlichen im Furtwanger
Rettungszentrum Quartier be-
ziehen werden sie mehrere
von den Betreuern vorbereite-
te »Einsätze« absolvieren.
Hierbei werden über das Wo-
chenende mehrmals Feuer-
wehrfahrzeuge im Stadtgebiet
unterwegs sein. Ebenso wer-
den bei ein paar Einsätzen Ne-
belmaschinen beziehungswei-
se kleinere Lagerfeuer als Si-
mulation verwendet. Am
Sonntag gegen 10 Uhr findet
eine große Einsatzübung am
Furtwanger Rathaus und rund
um den Marktplatz statt. Inte-
ressierte sind eingeladen, sich
ein Bild von der Arbeit der Ju-
gendfeuerwehren zu machen.

Jugendwehren: 
rund 24 Stunden 
heiße Action 

Politik als Lobby-Handlanger 
BETRIFFT: »Förderung ist ›manchmal paradox‹«, 8. September

Wie war das noch mal mit den
Aussagen von Frau Braun im
Wahlkampf 2016? »Ich werde
die Belange und Sorgen der
Menschen in meinem Wahl-
kreis ernst nehmen!« In Sachen
Windkraftanlagen (WKA) be-
treibt sie leider reine Klientel-
politik. Die Argumente, Sorgen
und Belange von Andersden-
kenden sind ihr scheinbar egal.
Und das obwohl ihr klar sein
sollte, dass Windräder in keiner
Weise zur CO2-Reduzierung
beitragen. Auch wenn die an-
geblichen Weltverbesserer es
nicht mehr hören wollen:
Strom muss immer dann zur
Verfügung stehen, wenn er ge-
braucht wird. Und das ist bei
Windstrom sehr oft nicht der
Fall. Speichermöglichkeiten gibt
es keine. Auch das immer wie-
der in Spiel gebrachte Power to
Gas ist keine Alternative, denn 
durch diese Art der Wind-
stromspeicherung gehen zirka
65 Prozent Energie verloren,
was sich letztlich bei der Rück-
umwandlung in höheren Prei-
sen für den Endkunden nieder-
schlagen wird.
Da fällt mir der Satz von Jürgen
Trittin ein, der vor vielen Jahren
gesagt hat: »Die Energiewende
kostet den Bürger nicht mehr
als eine Kugel Eis im Monat.«
Dazu passt die Antwort von
Konrad Adenauer, der den Satz
geprägt hat »Was interessiert
mich mein Geschwätz von ges-
tern«. In der Ausgabe des
Schwarzwälder Boten vom 7.
September konnte man lesen,
dass die ENBW aus Wirtschaft-
lichkeitsgründen nur noch auf
Premiumstandorte setzt, an

denen WKA mit vier bis fünf
Megawatt möglich sind. Und
wie mit Gutachten im Zusam-
menhang mit WKA-Projekten
verfahren wird, kann man in der
Ausgabe vom 8. September le-
sen. Nach wie vor werden Gut-
achten, die von Projektierern in
Auftrag gegeben werden, von
keiner unabhängigen Stelle ge-
prüft. Langzeitgutachten über
drei bis fünf Jahre zur Windhöf-
figkeit gibt es nicht, und orni-
thologische Gutachten werden
ebenfalls nur als Momentauf-
nahme in das Genehmigungs-
verfahren aufgenommen. Auch
hier fehlt eine Langzeitbetrach-
tung. 
Es ist für mich nicht nachvoll-
ziehbar und unglaublich, wie
sich die Politik in Sachen Wind-
kraftanlagen zum Handlanger
einer Lobby machen lässt. Da
gibt es nur eine Konsequenz:
Am 24. September das Kreuz
auf dem Wahlzettel an die rich-
tige Stelle zu machen! 

Jacques Barthillat 
Furtwangen-Rohrbach 

Schreiben Sie uns!
Schwarzwälder Bote 
Friedrichstraße 3 
78120 Furtwangen
Fax: 07723/45 22
E-Mail: redaktionfurtwangen@
schwarzwaelder-bote.de

Ihre Briefe müssen nicht der
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Wir behalten uns
Kürzungen vor. Bitte vergessen
Sie nicht Ihren Absender. 

Infoabend rund 
um die Nahwärme
Furtwangen. Die Nahwärme
Neukirch lädt ein zu einer
Info- und Fragerunde am
Donnerstag, 14. September,
20 Uhr im Rösslekeller in
Neukirch. Es sollen alle Fra-
gen rund um die Nahwärme
im Allgemeinen und zur be-
sonderen Situation in Neu-
kirch beantwortet werden. Di-
mitri Vedel von der Bodensee-
Stiftung wird als Experte zu-
sätzlich bei der Beantwortung
von Fragen zur Verfügung ste-
hen.

DRK bittet um 
Blutspenden 
Furtwangen. Die nächste Blut-
spendeaktion findet in Furt-
wangen am Donnerstag, 28.
September, von 14 bis 19.30
Uhr in der Friedrichschule/
Stadthalle, Friedrichstraße 19,
statt. Blut spenden kann jeder
gesunde Mensch von 18 Jah-
ren bis zum 73. Geburtstag,
Zur Blutspende ist der Perso-
nalausweis mitzubringen. 

Am Sonntag geht es 
auf den Hirtenpfad
Furtwangen. Der Schwarz-
waldverein Neukirch und der
Schwarzwaldverein Furtwan-
gen wandern am Sonntag, 17.
September, auf dem Hoch-
schwarzwälder Hirtenpfad in
Raitenbuch bei Lenzkirch.
Die von Werner Müller ge-
führte Wanderung dauert et-
wa zweieinhalb Stunden. Ab-
fahrt um 13.30 Uhr beim
Parkplatz Pfrengle in Furt-
wangen und um 13.45 Uhr
am Rößleplatz in Neukirch. 

n Kurz notiert n Meinung der Leser


